Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/2219 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rock, Enk, Burgemeister, 

Dr. Steinmetz, Dr. Jahn (Braunschweig) und Genossen 


betr. Privatisierung der Güterverwaltung der Salz- 
gitter AG 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1 . Hält es die Bundesregierung noch für vertretbar, daß im Rahmen 
der Salzgitter AG und der angesiedelten Ausgleichsindustrie 
die 21 300 ha oder 213 qkm große Fläche der Stadt Salz- 
gitter, die in ihrer Ausdehnung bei nur 120 000 Einwohnern 
der Größe der Stadt Stuttgart oder der Pariser Innenstadt 
hat, trotz der vorhandenen Anlagen der Salzgitter AG vor- 
wiegend landwirtschaftlich genutzt wird und diese landwirt- 
schaftliche Nutzung von einem bundeseigenen Betrieb der 
Güterverwaltung der Salzgitter AG betrieben wird? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, die Frage zu prüfen, ob die 
von der Güterverwaltung bewirtschafteten Ländereien, soweit 
sie nicht im Industriezentrum liegen und in absehbarer Zeit 
auch dem unmittelbaren Stadtkern von Salzgitter nicht nutz- 
bar gemadit werden können, im Rahmen der landwirtschaft- 
lichen Strukturverbesserung zur Aufstockung landwirtschaft- 
licher Betriebe in Privathände zu überführen? 

3. Hält es die Bundesregierung für richtig, daß der Bund im 
Rahmen eines bundeseigenen Industrieunternehmens einen 
Landwirtschaftsbetrieb unterhält, der in seiner Größenord- 
nung an landwirtschaftliche Großbetriebe herankommt, wie 
sie früher nur in den deutschen Ostgebieten möglidi waren? 

4. Hat die Bundesregierung eine Untersuchung vorgenommen, 
die bestätigen kann, daß der Anteil der landwirtschaftlich 
genutzten Fläche im Raume Salzgitter, bestehend aus Äckern 
und Wiesen, bei 12 100 ha 56,9% und bei Wäldern und 
Forsten mit 3295 ha 15,5% des Stadtgebiets von Salzgitter 
ausmachen ? 

5. Weiß die Bundesregierung, daß von den 12 100 ha Äckern 
und Wiesen auf die 410 fast nur noch in den dörflichen 
Randbezirken vorhandenen landwirtsdiaftlichen Betriebe 
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9 600 ha entfallen, und daß von den 410 landwirtschaftlichen 
Betrieben 214 Betriebe eine Fläche von weniger als 20 ha, 
110 Betriebe bis 50 ha, 50 Betriebe zwischen 50 und 100 
und 26 mehr als 100 ha bewirtschaften? 

6. Ist die Bundesregierung bereit, von den Ländereien, die sich 
in ihrem Besitz befinden und die von der Güterverwaltung 
landwirtschaftlich genutzt werden, die im Stadtgebiet Salz- 
gitter gelegenen 2 500 ha, die im Landkreis Wolfenbüttel 
gelegenen 500 ha landwirtschaftlicher Nutzungsfläche für 
private Nutzung freizugeben, wofür die Tatsache sprechen 
sollte, daß diese Ländereien weit verstreut liegen und z.Z. 
von neun zur Güterverwaltung gehörenden Gütern in Ste- 
terburg, Salder, Gebhardshagen, Heerte, Drütte, Ringelheim, 
Hallendorf und Isingerode bewirtschaftet werden. Der Be- 
wirtschaftungsradius der einzelnen Güter soll bis zu 15 km 
betragen ? 

7. Ist die Bundesregierung bereit anzuerkennen, daß es für 
die landwirtschaftlichen Betriebe im Raume Salzgitter-Wol- 
fenbüttel-Goslar unverständlich ist, daß der Landwirtschaft 
weiterhin Land vorenthalten wird, welches bäuerlichen 
Familienbetrieben im Jahre 1938 im Zuge der Reichswerke- 
gründung entzogen wurde und daraus die notwendigen 
Folgerungen für eine möglichst sofortige Privatisierung zu 
ziehen? 
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